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Beilage zu Nr . 154
d e r

Karlsruher Zeitung .

Literarisch « Anzeige .
Bei dem Buchhändler Braun in Karlsruhe ist ne» z»

haben r
Der

wohlerfahrne Fischermeister
oder

ausführlicher Unterricht
in der gesammten

Angel - und Netzfifcherei
und dem

Krebse - und Fröschefang ;
in der Verfertigung aller zum Fischfang gehörigen Ge -
rälhschaften , in der Naturgeschichte der vorzüglichsten
deutschen Fluß - und Teichfische , in der Anleitung und
Abmarkung der Teiche , und in der besten Methode , le¬
bendige Fische zu versenden. Nebst einem Anhangeüber

das Ausstopsen vbgenannter Thiere für Kabinette »
Von

D . I » Tscheiner .
Mit 24 Kupfern , ü » 1Ü2L.

Preis 3 fl.

Don demselben Verfasser ist erschienen !:
Der

Vogelfänger u . Vogelwärter
s d er

Naturgeschichte , Fang , Zähmung , Pflege und
Wartung unserer beliebtesten

Sing « und Zimmervöge s.
Nebst einem Kalender für Liebhaber des Vogelfanges
und angehende Kabinetssammler . Nach vieljährigen ei¬

genen Beobachtungen niedergeschrteben
von

D . I . Tscheiner .
Mit naturgetreuen Abbildungen von , 6 Singvögel « Md 4

Äupfertafkln zur Erklärung des Vogelfangs . 8. 182» .
Preis 3 fl .

Lörrach . Warnung .^ ES wird hiermit Jedermann
öffentlich gewarnt , dem auf der Wanderschaft befindlichen
Wetßgcrbergeftllen Johann Georg Bebler von Bingen we¬
der Geld noch Gcldwerthes aus den Namen seines Vaters ,
Philipp Bcbter , zu borgen , indem lcztcrer erklärt hat ,
daß er nichts für diesen seinen verschwenderischen und leicht¬
sinnigen Sohn bezahlen werde .

Lörrach , de» - 4- Mai »821.
Großherzoglichcs Bezirksamt »

M e n z i n g e r.

Mannheim , sEi ne maus dem Rhein gelande¬
ten Leichnam betr . 1 Gestern Abends gegen 5 Uhr wurde
oberhalb des Schloßgartens , unterhalb der Schließe , aus dem
Rhein ein männlicher Leichnam gelandet ; derselbe war bereits
dermascn in Fäulniß übergegangen , daß man ausser den schwarz¬
braunen Haaren und der Länge des Körpers , welcher S Schuh
5 Zoll betrug , keinen weitern Befund erheben konnte . Das
Alter desselben kann man zwischen 3 » — 36 Jahren annehmcn .
Die angehabten Kleidungsstücke bestanden in einer soge¬
nannten Pudelkappe , einem schwarzfloretftidenen Halstuch , ei¬
nem grautuchenen Kamisok mit wcißbeinenen Knöpfen , einer
kirscheinen Weste mit Missen metallenen Knöpfen , zwei Paar
langen blauwollenen Hosen , einen gramuchenen Hosenträger ,
weiffen wollenen Strümpfe » , gestritten wollenen Vorärmcln ,
einem hän,encn Hemd , welches am Brustschliz mit dem Buchsta¬
ben L gezeichnet war . Das 2te Paar Hosen war mir einer
Weide um den Leib festgebunden . Wir machen dieses hiermit
bekannt , um die attcnfattsigen Anverwandte » des Verunglüß -
ten hiervon in Kenntnis zu setzen .

Mannheim , den 1. Mai 182V.
Großherzoglichcs StadtaM »

v. Jagemann .

Freiburg . kFahnVun - .s Verwegen mehrmals ver¬
übten Diebstahls feit einiger ? cir bei Unterzeichneter Stelle iw
Untersuchung gestandene Landwehrmann , Mathias Weiser
von Peter,eil , Amis Hornberg , hat heute i » der Nacht zwi¬
schen n und 12 Uhr Gelegenheit gefunden , aus seinem Si -
cherheirsarrest zu entweichen , und dadurch sich der wiederhol¬
ten Desertion schuldig zu machen.

Da dieser Mensch sehr gefährlich , und uns an seiner Hab -
hastwerdung gelegen ist , so ersuchen wir sämmtliche Großher -
zogliche Behörden , auf denselben zu fahnden , und ihn im Be -
trciungsfall wohlverwahrt zum weitern rechtlichen Verfahre »
gegen ihn anher einzulicscrn .

Freiburg , den 26 . Mai 1821.
Der Oberst und Kommandeur des Lm . Jnfant .

Regiments v . Neuenstein Nr . 4.
v . Ez d orsf .

Signalement .
Weiser mißt D 2 " 3" ' . ha . einen unterseztcn Körper¬

bau , blasses Gesicht , braune Augen und Haare , spitzige Nase
und einen starken Bart . Bei seiner Entweichung trug er eine
tüchene IM pvn grauer Farbe , 1 Paar zwilchene Pamalon ,
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Strümpfe und Schuht / und war ohne Kopfbedeckung , da er
leztere zurükgelasscn hat .

Rastatt . sFahndungZ Der wegen Straßenraub
und anderer großen Verbrechen hier eingesesseneSoldat , Bern¬
hard Wirth von Ritheim , hat gestern Gelegenheit gesunden ,
aus dem Verhaft zu entweichen.

Alle Behörden werden in Dienstfreundschaft ersucht , auf
diesen der öffentlichen Sicherheit so gefährlichen Menschen so¬
gleich zu fahnden , und im Betretungsfall ihn unter guter Be¬
deckung hierher liefern zu lassen.

Rastatt , den 12 . Mai 1821.
Großherzogl . Bad . Stadtkommandantschaft ,

v . Seutter , Oberst ! .
Beschreibung .

Bernhard Wirth ist 5 Schuh 3 Zoll groß , untersezten
Körperbaues , 3o Jahr alt , seines Handwerks Korbmacher ; er
hat dunkelbraune Haare , schwarzen Bart , ziemlich starken
Backenbart , einen nicht sehr bedeutenden Schnurrbart , ein
rundes braunes Gesicht , mittlere dicke Nase , etwas tiefe dun¬
kelfarbige Augen , einen kleinen etwas aufgeworfenen Mund ;
seine Sprache ist die im Seekreis übliche. Bei seinem Ent¬
weichen trug er einen meisten Zwilchkittel , eine meiste Weste
von gewürfeltem Baumwollenzeuge , zwilchene Ueberhosen, kurze
Hosen von dunkelgrünem Manchester , hellblaue baumwollene
Strümpfe , Bändelschuhe , war ohne Kopfbedeckung .

Baden , fsAnzeige . st Di e im Laufe dieses Monats in
den öffentlichen Blättern ausgeschriebene Dirne , auf weicher
der Verdacht wegen der am , 6 . d. M > hier vorgefallenen Kin -
dcSauSsekung geruht hat , ist mittlerweile anher eingelicfert
worden ; was andurch zur öffentlichen Kennrniß gebracht wird .

Baden , Len 27. Mai 1821 .
Großher ; ogliches Bezirksamt .

Herzog .

Müllheim . fStrafurth eil . st Durch Urtheil des
Großherzoglichen HofgerichtS zu Freiburg vom 3 . d. M - , Nr .
loi2 , ist der Forstlehrling Wilhelm Diebold von kiel , der
wegen Dienstumreue in Untersuchung gekommen , und eine
iZmonatliche Korrektionshauestrafe zu erstehen gehabt hätte ,
zuvor aber sich entfernt , und auf öffentliche Vorladung sich
Nicht gestellt hat , des QrtSbürgerrechts für verlustig erklärt
worden , mit dem Anhang , Laß auf Betreten die gegen ihn
ausgesprochene Strafe an demselben in Vollzug zu bringen sey .
Dieses wird hiermit zur öffentlichen Bekanntschaft gebracht .

Müllheim , den 22 . Mai 1621.
Großhenoaliches Bezirksamt .

Wagner .

MüNheim . fWirthshaus - Versteigeruug . fi
Das dem Johann Christoph Klaiber zugehörige WirihShauS
zum sogenannten Steincnbrükle , an der Landstraße zwischen
Seefelden und Buagingen liegend , wird nebst dazu gehörigen
Öekonomie - und Nebengebäuden und i 3 Jauchert Acker¬
feld und Grasgarten , welche Güter nebst einem Lheile der Ge¬
bäulichkeiten ein herrschaftliches Lehen sind , Montags , den
25. Jun . d . I - , Nachmittags 2 Uhr , in der Krone zu Bug -
gingen , im Wege gerichtlicher Exekution versteigert ; wozu die
Liebhaber anmit einzeladcn werden .

Müllheim , den 23 . Mai atza - .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wagner .

dem R -Hfuß gegenüber stehend , wird gem» r amtlicher Ver¬
fügung am Dienstag , den 12 . Jun . , des Nachmittags 2 Uhr,der öffentlichen eigenthümli Yen Versteigerung ausgesezt , wo¬bei sich die Liebhaber im Gasthause ,,um Lamm in Dorf Kehl
einstndcn , und das diesfalls Nähere vernehmen können.

Kork , den 2g . Mai - 821 .
Großherzogliches Amsrevisorat.

N e ßl e r. '

s . Die unter -, Durlach . fFriicht - Versteigerung , fj
zeichnete Stelle versteigert künftigen Monat am Freitag , de»8 . Jun . , Vormittags g Uhr , 100 Malter Gerste vom vorige »
Jahre , vom hicstgen herrschaftlichen Speicher , und ladet hier¬
zu die Liebhaber ein .

Durlach , den 28 . Mai 1821.
GroßherzoglicheDomainenverwaltUNg .

B a n z .

RheinbtschofSheim . fFrü ch te - Ve rff ergern n g .f'Bis Donnerstag , den 7 . Jun . , Vormittags g Uhr , werde »
im Wirthshause zur Krone zu RhcinbischofSheim von dem dor¬
tigen Kirchenschafneispeicher

25 Frtl , Weizen ,
- 5 o Frtl . Korn ,

So Frtl . Gerste und
25 Frtl . Haber

Parthieenweise , gegen gleich baare Bnahlung beim Abfassen ,versteigert , und bei annehmlichen Geboren ohne Ratistkation - -
vorbehalt zuaefthlagen werden .

RheinbtschofSheim , den 26 . Mai 1821.
Großherzogliche Kirchenschafnei .

Haag .
Gondelsheim . fFrüchte - Verstcigerung . 1 Bis

Donnerstag , den >4 . Jun . d. I . , Vormittags s Uhr , Her¬
den von den herrschaftlichen Fruchtvorräthe » dahier 65 Mltr .
Korn - und 5oo Mltr . Dinkel , unter Ratifikationsvorbehalt ,
öffentlich versteigert ; wozu dir Liebhaber hiermit eingeladen
werden .

GondelShcim , den 24 . Mai , 82 » .
Großherzoglichc Verwaltung ,

K ü g c r .
Müll heim . fWein - Versteigerung .ss Bis Don¬

nerstag , den 14 . künftigen Mon tts , Vormittags 10 Uhr ,werden in der herrschaftlimen Kellerei zu Sttljburg
So Saum Wein >8 »8er Gewächs ,
5o - - >8iger -

> 5o - - 2820er -
versteigert .

Müllheim , den Zo . Mai >821 .
Großherchgliche DomainenverwcMung .

R 0 ch l i y .

Rauenberg . fWcin - Vcrsteigerang . f/ Freitag ,
den 8 . Jun . d . I . , Nachmittags 2 Uhr . werden in dem
herrschaftlichen Keller dabier , g Fuder iZ/ger wohlgehaltene
größtenrheilS weiße Weine nebst 4 Fasern 1820er Gewächses
Partlnenwcise öffentlich an den MeiM -tenden , unter Ratist -
kativnsvorbehalt , versteigert .

Rauenbera , den 29 . Mai 1821 .
Großherzoglichc Oomainenverwaltung .

Rauch .

Kork . fHans - Verst ei g eru .n g . ff Das Reinhard
Ku .nzsche zweistöckitte . mit einem Fronttvitz versehene und
WM Wirthschaftsgswerbe eingerichtete Haus zu Dorf Kehl ,

Durlach . fScl , ä fe r ei - V er i> a chtun g . ) Da dle
hieärc städiis ^e Schäwrei bei der lezten 6iährigeu bestandwei¬
fen Versteigerung den Anschlag nicht erhalten , so wurde ein
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andermkttr Steigerung -Versuch auf Donnerstag , den 7 . Jun ..
Nachmittags - Uhr , auf hiesigem Rathhau,e bestimmt .

Es werven daher die Liebhaber mit dem Bemerken eingela¬
den , das bereits an jährlichem Pachtzins die Summe von
»ttoo fl . geboten ist , daß 6äo Stük Schafe darauf gehalten
werden können , und neben dem Schafhaus , Scheue , Garten
und sonstigen Zugchördcn noch weiter ir Morgen Wiesen und
» r Morgen Acker zur unentgeldlichen Benutzung Mit in Pacht
gegeben werden .

Durlach , den 18 . Mai 1821 .
Oberbürgermeister .

Dumberth .

Oftersheim . sSchäser ei - V erpachtung .) Die
sämmtlich Begüierten der Gemeinde Oftersheim >ind gesonnen ,
die von gnädigster Herrschaft käuflich übernommene Schäferei
in hiesiger Gemarkung in eine» , vom 1 . August d . I . anfan¬
genden 6jährigen Zeitbestand , unter sehr annehmbaren Bedin¬
gungen öffentlich zu versteigern . ^ ^

Der Verftcigerungstermin ist auf Dienstag , den » 2 . Jun .
d . I . , Nachmittags 1 Uhr , aus dem Rathhaus zu Ofters¬
heim , ftstgesezt- - - « ^

Tie Beoingungen können töglich ber dem Srtsvorstande
dahier einaesehrn werven .

Aufgefardert von den sämmtlichen Begüterten dahier , bringt
man diese Besrano - versteigerung zur öffentlichen Kenntniß ,
und ladet die Stciuerungsliebhabcr auf besagten Tag und
Stunde höflich ei » .

Oftersheim , den 2 ; . Mai 182» . ^
Wundt,Dogt .

Mannheim . sAuff 0 rderung . s Die Verlassenschaft
des Ärcisrireklvrjalka » listen Karl Rock dahier betreffend ,
werden die unbekannten Gläubiger hierdurch öffentlich aufge -
forbert , ihre an gedachte Verlassenschaft etwa habende An¬
sprüche bis den 22 . Jun . l . I . bei dem Großherzogl - Amtsre -
visorare dahier unwr dem Rechtsnachtheile anzuzeigen und zu
liquidiren , daß nach Umlauf dieser Frist die vorhandene Masse
den bekannten Kreditoren ausgeliefert , und die sich nicht ge¬
meldet habenden von der Masse ausgeschlossen werden sollen.

Mannheim , den iS . Mai ^ 2, .
Großherzogliches Stadtamt .

v. 2 agema 11n.

Ettlingen . sAufforderung . ) Zu dem von der
verstorbenen Katharina Scherzi » ger von Movsbronn bin-
terlassenen , seit dem »6 . Oktober , 8,6 dahier deponirten Ver¬
mögen , bestehend in 4a fl. S3 1/2 kr. , haben sich zur Zeit
keine Erben gemeldet .

Es werden daher alle diejenigen , welche als Erben diese
Verlassenschaft in Anspruch zu nehmen gedenken , aufgefor -
dere , binnen 2 Monaten ihre Erbrechte dahier geltend zu
machen.

Ettlingen , den , s . Mai 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

A ck e r m a n n.
Lahr . fUnterpfandsbücher - Erneuerung . )

Das Großherzogl . hochlöbliche Kinzigkreisdircktorium hat durch
vom ^ v, M ^ Nr . 56Zo , die Erneuerung der Un-

terpfandsbucher der Stadt Lahr und des Filialortcö Burg -
herm genehmigt .

. . Llüe jene , welchen . Unterpfänder auf Liegenschaften in ber
dasigen Gemarkung bestellt sind , werden daher aufgefordert ,im Laufe des Monats Jul . d . I . ihre diesfallsigen Urkunden ,entweder in Urschrift oder in beglaubter Abschrift der mit der
Erneuerung beauftragten Kommission , auf dem Rathhause in

Lahr , um so gtwssser vorzulegen , als sonst der Stadtrath und
die Psandschreiberei von aller Gewährleistung und Verant¬
wortlichkeit für die nicht erneuerten Unterpfänder entbunden
erklärt werden solle».

Verfügt Lahr im Beisgau , den , 1 . Mai 1821.
Großherzoglicheö Bezirksamt .

W u n d t .

Rastatt . sSchulden - Liquidation . ) Gegen den
entwichenen ledigen Bäckermcistet

Bcrnard Walter
von hier haben wir Gantprozeß erkannt , und werden dessen
Gläubiger hiermit aufgefordert , sich an der anberaumten Tag¬
fahrt zur Passivschuldculiquidation bis

Mitwoch , den , 3 . Jun . d. I . , Vormittags 9 und Nachmit¬
tags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause bei der Gantkommission einzufin -
dcn , und ihre Forderungen , unter Vorlegung der Beweis - ,
urkunden , zu liquidiren , andernfalls sie aus der vorhandenen
Masse keine Befriedigung zu erwarten , und sich den Verlust
selbst zuzuscvreibeu haben . Zugleich wird hiermit der Ge -
meinschuldncr

Bcrnard Walter ,
dessen Aufenthalt unbekannt ist , aufgefordert , sich bis zur obi¬
gen Zeit dahier einzufinden , andernfalls das Rechtliche gegen
ihn vorgekehrt werden wird .

Rastatt , den ig . Mai 1821.
Großherzogliches Sberamt .

Müller .

Rastatt . fSchulden - Liqutdation .) Gegen de »
entwichenen ledigen Bäcker

Joseph Mitten au er , von Kuppenheim ,
dahier haben wir Gantprozeß erkannt , und werden dessen
Gläubiger hiermit ausgefordert , sich an der anberaumten Laz -
fahrt zur Passivschuldenliquidation bis
Dienstag , den 26 . Jun . d . I . , Vormittags 9 und Nachmit¬

tags 2 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhausc bei der Gantkommission einzufin -
den , und ihre Forderungen , unter Vorlegung ihrer Bewcis -
urkunden , zuliquidirn , andernfalls sie aus gegenwärtiger
Masse keine Befriedigung zu erwarten , und sich den Verlust
selbst zuzuschreiben haben . Zugleich wird der Gemeinschuldner

Joseph Wittenauer ,
dessen Aufenthalt unbekannt ist , aufgefordert , sich bis zur obi¬
gen Zeit dahier einzufinden , andernfalls das Rechtliche gegen
ihn vorgekehrt werden würde .

Rastatt , den 2g . Mai 1821.
Großhcrzoglillies Oberamt .

Müller .
Kork . sSchulden - Liquidation . ) Da über den

Vermögensnachlaß des in Sand verstorbenen Bürgers Georg
Hezcl 2 . Gant erkannt , und die Liquioation seiner Schul -
nen auf den 7 Jun . d . I . angeordnet worden ist , so werden
die Hczel ' schcn bekannten und unbckaunten Gläubiger hier¬
mit unter Vermeidung der gesezlichen Ausürlußnachtheile auf¬
gefordert , ihre Forderungen am 7 . Jun . dem Theilungskom -
missäre in dem Schwanen zu Sand ohnfehlbar mit ihren Er¬
weisen einzureichen .

Kork , den 8 . Mai 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

R e t t i



720
Kork . ^ Schulden -- Liquidation . 7 Leber den

Vermöge,isbestz des verstorbenen Maurers Jakob Stahl und
ft '. ncr Ehefrau Barbara , geb Anstett , inLegelsburst erkann¬
ten wir Gant , und zur Liquidirung der Schulden wurde der
8. Jun . festgcsezt .

Diejenigen , welche an die Stahleschen Eheleute Forde¬
rungen haben , werden hiermit , unter dem Präjudiz , aus der
gegenwärtigen Masse sonsten keine Zahlung zu erhalten , auf -
gefordert , am 8 . Jun . vor dem Lhcilungskommiffäre in dem
Schwanen zu Legelshurst zu erscheinen , und ihre Forderungen
« nrer Darlegung ihrer Dokumente richtig zu stellen.

Kork , den 8 . Mai 1621.
Großherzogliches Bezirksamt .

Rettig .

Neck arbischossheim . ^ Schulden - Liquida¬
tion . ! Krämer Valentin Klug von Epfenbach ist in Gant
gerathen , und Termin Schuldenliquidation auf

Mitwoch , den i 3 . Jun . I . I . ,
j » Epfenbach vor Großherzoglichem Amtsrevisorat bestimmt
worden .

Wer also eine Forderung an denselben zu haben glaubt ,
sott sich gehörig melden , oder den Ausschluß von der Masse
erwarten .

Ncckarbischofsheim , den 5 . Mai 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r.
Schvpfheim . sVorladung - 7 Johann Maier

» on Gersbach , Gemeiner bei dem Großhcrzogl . Badischen In¬
fanterieregiment Nr . 4 , ist aus der Garnison zu Frciburg
zum drittenmal dcsertirt . Derselbe wird daher aufgcfordert ,
hinnen einer Frist von 6 Wochen sich entweder bei seinem Re¬
giment oder bei dem unterfertigten Bezirksamt zu stelle » , und
Key über seine Entweichung zu verantworten , widrigenfalls
nach den bestehenden Gesetzen gegen ihn verfahren wird .

Schopfhelm , den 10 . Mai 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Stockach . sVorladung . 7 Mathias St0cker von
Wahlwies , Gemeiner bei dem Großherzvvlichen Dragonerregi -
klient v . Gcusau Nr . 2 , ist zum zweitenmale desertirt , und
wird nun aufgesordert , sich binnen 6 Wochen entweder bei sei¬
nem Regimentskommando oder hier zu stellen , ansonst gegen
ihn nach der Landeskonstitution fürgcfahrcn würde .

Stockach , den 16. Mai >821.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Mors .
Osterburken . HVorladung - 7 Auf erhobene Klage

- es Phil pp Ott zu Selgcnihal , gegen den entwichenen Mül¬
ler Mathias Blcß von Gonch

'
ngen , wegen Erfüllung eines

MühlciikaufS , wird lezrerer andurch vorgcladen , binnen 4
Wochen seine Einwendungen dahier vorzuiragen , als ausser¬
dem , mit Auschluß derselben , die Klage für zugestanden an¬
gesehen , und zur Befriedigung des Klägers die Mühle zur
öffentlichen Versteigerung gebracht werden wird .

Osterburken , den , g . Mai 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

H e r r m a n n.

Karlsruhe . sEdiktalladung - 7 Der schon vor
So Jahren als Schneidergescll » ach Afrika ausgewanderic Phi¬
lipp Hornung von Friedrichsthal , welcher seit 6 Jahren
keine Nachricht von sich gegeben hat , oder dessen gesezliche
Nachkommenschaft , wirb hiermit aufgesordert , sich binnen
Jahresfrist dahier zu melden , und sein in ohngefähr 7S0 fl.
» estehksides, unter Pflegschaft heflndltched Vergingen in Em¬

pfang zu nehmen , widrigenfalls solches den nächsten Verwand¬ten in fürsorglichen Bcsiz gegeben werden würde .
Karlsruhe , den 12 . Mai 1621 .

Großherzoglichcs Landamt .
E i s e n l 0 h r.

Oberkirch . sEhiktaNadun g . 7 LudwigSchMidtvon hier hat sich schon vor 3o Jahren von Hause entfernt ,und binnen 10 und mehr Jahren nichts mehr von sich und
seinem Schiksal wissen lassen. Derselbe , oder seine Leibescr-ben , werden , auf Ansuchen der heimathlichen Verwandten ,mit Jahresfrist zur Uebernahme des unter Pflegschaft des Se¬
bastian Fies stehenden Vermögens pr . S42 fl . 42 kr. vorge¬laden . Nach llmfluß dieser Frist wird die Verschollenheit aus¬
gesprochen , und das Vermögen in fürsorglichen Bcsiz überre¬den werden .

Oberkirch , den 4 . Mai 1621.
Großherzoglichcs Bezirksamt .Fauler .

Mosbach . fEdiktalladung . ^ Johann Georg
Rack von Diedesheim , der sich schon im Jahre 1784 von
seinem Geburtsorte entfernte , ohne daß bis jezt über seinen
Aufenthalt etwas bekannt geworden , oder dessen Erben , wer¬
den hiermit vorgeladen , sich binnen Jahresfrist dahier bei
Amt zu melden , widrigens man das auf a 5 o fl . sich belaufen¬
de Vermögen an dessen nächste Verwandte , gegen Kaution ,
abgeben wird .

Mosbach , den 18. Mai 1821.
Groherzogl . Bad . . Stadt - und ites Landamt .

Stein .

Ettlingen . ^ Verschollenheits - Erklärung . 7
Da von dem seit 14 Jahren abwesenden, unterm 9 . Mai v . I . öf¬
fentlich vorgcladenen Jakob Bauer von Burbach in der
anberaumten Jahresfrist keine Nawncht eingelangtist , so wir -
derselbe anburch für verschollen erklärt , und dessen Vermögen
seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz eingcanl -
wortet .

Ettlingen , den n . Mai 182, .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Ackermann .

Hornberg . ^ Verschollen hei ts - Erklärung . 7
Da Jakob Obergfell von St . Georgen auf die öffentliche
Vorladung vom Zo . Dezember 1819 seinen Aufenthalt nicht
angezeigt hat , so wird derselbe für verschollen erklärt , und
sein Vermögen , gegen Sicherheitsleistung , seinen Verwand¬
ten in fürsorglichen Besiz eingehändigt .

Hornberg , den 7 . Mai , 821.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Barck .

Aschaffenburg . ^ Aufforderung . 7 Alle diejeni¬
gen , welche an die Verlaffenschaft des dahier verlebten gegli¬
chen Rath , Georg Ludwig Freiherr » v . Kinuingen , wel¬
cher in einem förmlichen Testamente die Armen zu -Erben ein-
gesczt , und Ausrheilung der Verlasscnschaft unier denselben
verordnet hat , aus irgend einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu
haben glauben , werden hiermit aufgefordert , binnen zwei Mo¬
naten , » ä » to , dieselben bei unterfertigter Stelle gehörig an -
zubringcn , und zu begründen , widrigenfalls nach Masgabe
des Testaments vorgefahren wird .

Aichaffenburg , den , 5 . Mai 1621 .
Königs . Baier . Kreis - und Stadtgericht .

Aeunr , PirekM »
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